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Von NadiraUchiha

Kapitel 6: Treffen

Es sagte immer noch keiner etwas. Naja, ich hatte keine Lust ein Gespräch anzufangen
und er? Man muss ihn doch eh immer zu alles zwingen. Ich wurde aus meinen
Gedanken gerissen, als ih einen Fluss war. Vielleicht der Treffpunkt? Diese Frage
bestätigte sich schnell, als ich ein Mädchen mit langen, blauen Haaren neben einem
Blondschopf im orangenen Sportanzug sah. Naruto und Hinata. Ohne, dass ich es
bemerkte bildete sich ein Lächeln auf meinen Lippen. Ich mochte sie beide wirklich
sehr. Hinata war für meinen Geschmack etwas zu schüchtern, und Naruto etwas zu
motiviert, aber letzten Endes waren beide wirklich nett. Naruto hatte schon so vielen
Menschen geholfen. Unter anderem meinen kleinen Bruder. Dafür bin ich ihn auf ewig
dankbar. Er hatte wirklich gute Chancen Hokage zu werden und ich würde es ihm
wirklich gönnen. Und Hinata war einfach ein lieber, gutmütiger Mensch. Hinata schien
uns zu bemerken, löste sich aus Narutos Griff und kam uns entgegen. "Hey Temari,
schön dich wiederzusehen! Ah ja und hey Shika du bist ja auch gekommen!" Wow,
Hinata hat mich soeben umarmt. Und einen Satz ausgesprochen ohne zu stottern? Ich
löste mich aus der Umarmung und bemerkte, dass sich nicht nur ihr Verhalten
geändert hatte: Sie ist um einiges gewachsen, genau wie ihre Haare, allerdings war
dies kein Vergleich zu ihren Brüsten. Ihre waren ungefähr doppelt so groß wie meine,
also konnte sie Tsunade wirklich Konkurrenz machen. Und Naruto.. Naja, außer dass er
jetzt einen Kopf größer als ich war, hatte er sich kein Stück geändert. Seine Frisur
immer noch strubbelig und eher gelb als blond und sein Grinsen immer noch
übertrieben und frech. Er umarmte mich ebenfalls, nur deutlich fester und
schwungvoller als Hinata, das ich erstmal zwei Schritte nach hinten machen musste.
Jetzt schon hebte mich Laune um einiges. Heute ist Shikamaru nebensächlich, jetzt
sind meine Freunde dran. Und ich werde keinen Gedanken mehr an ihn verschwenden.
Konnte ich auch nicht, weil ich schon die Nächsten entdeckte, die auf dem Weg zu uns
waren: Ein grinsender Kiba, neben ihm sein treuer Gefährte und Haustier Akamaru, ein
chipsfressender Choji und *würg* eine blonde, übergeschminkte Tussi: Ino. Akamaru
rannte als erstes bellend auf mich zu und bekam erstmal eine schöne Streicheleinheit
von mir. Dann war Kiba dran, den ich kurz umarmte und dann Ino. Sie umarmte ich
allerdings eher unfreiwillig. Kiba war noch ganz okay. Sein Traum Hokage zu werden
war zwar echt albern, ansonsten hatte ich aber nichts gegen ihn. Und Ino? Sie war
einfach nur künstlich, unecht. Naja, konnte mir aber egal sein. Später kamen dann
auch noch Sai, Tenten, Neji, Shio, Sasuke und Sakura. Und wer hätte es gedacht:
Sasuke und Sakura kamen Hand in Hand! Sakura strahlte über beide Augen und sogar
der kalte Mr. Uchiha lächelte leicht. Wurde aber auch echt mal Zeit, selbst in der
wenigen Zeit in der ich früher wegen den Chuunin-Prüfungen hier gewesen bin hat
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mich Sakuras Rumgeschwärme genervt, obwohl sie Sasuke nicht die Bohne
interessierte. Anscheinend hat sich Sasukes Meinung drastisch verändert, so wie er
jetzt aussieht.
Naja, lange konnte ich die beiden nicht bewundern, da ich auch schon mit der ersten
Frage durchlöchert wurde von Tenten, wie es meinen Brüdern ginge. Die Mädchen
befragten mich weiterhin, als wäre ich ein Star in einem Interview, bis Naruto das
'Interview' unterbrach und fragte, ob wir etwas essen gehen könnten. Und wer hätte
es anders gedacht, wir gingen nach Narutos Vorschlag zu Ichirakus Ramenimbiss. Dort
fuhren die Mädels die Fragerei glücklicherweise nicht vor. Alle redeten durcheinander.
Das einzige was ich hörte war Gelaber und Gelächter von allen Seiten und leises
Schlürfen.
Der Tag ging unglaublich schnell um und nachdem wir alle noch zusammen im Park
umher liefen entschieden Shikamaru und ich uns um kurz vor 18:00 Uhr heim zu
gehen, bevor Yoshino noch sauer wurde. Nun waren wir wieder alleine. Kaum waren
die anderen nicht mehr in Sicht war schon wieder diese bedrückende Stille. Diese
Stille, die ich zwischen uns nicht mochte. Ich weiß nicht warum, aber ich wollte mit
Shikamaru reden, mit ihm lachen. Mit ihm alleine. "Die anderen haben sich ganz schön
weiter entwickelt, oder?" Wow, Shikamaru fing ein Gespräch an, Respekt! Irgendwie
freute es mich, dass er mal Interesse zeigte und er anfing zu reden. "Jap, am meisten
Hinatas Brüste, die machen Tsunades echt Konkurrenz!" "Echt? Ist mir garnicht mal
aufgefallen." "Tss klar, sagen sie alle", provuzierte ich ihn. "Eyy wirklich, ich achte doch
nicht auf Hinatas Brüste! Mendokuse, könnten wir vielleicht das Thema wechseln?"
"Ich lachte kurz auf, fand die Idee aber gut das Thema zu wechseln: "Der Einzige, der
sich echt kein Stück verändert hat, ist Naruto! Mein Gott, wie kann man eigentlich so
laut beim Nudeln essen schlürfen?" "Das frage ich mich immer, wenn mir uns treffen"
Shikamaru schüttelte grinsend über Narutos Tischmanieren den Kopf. "Du hast heute
übriegens ganz schön geschockt ausgesehen, als Sasuke und Sakura Hand in Hand zu
uns gekommen sind" "Kein Wunder, jeder hätte so dumm ausgesehen wie ich! Vor
zwei Jahren hat Sakura wie alle anderen Fangirls von Sasuke geschwärmt, während
dieser sich 'n Dreck um sie gekümmert hat. Wurde langsam mal Zeit, dass die
zusammen kommen." "Jap, hat echt lange gedauert, genau wie bei Hinata und
Naruto." "Ja Naruto dieses Genie brauchte ja auch echt Ewigkeiten, um zu kapieren,
dass Hinata ihn liebt. Und vorallem, dass Sakura nicht die Richtige ist" "Vielleicht hätte
ja auch noch was aus Naruto und Sakura werden können" "Niemals, Sakura hatte
immer nur Augen für Sasuke, wie alle anderen Mädchen." "Standest du auch mal auf
Sasuke?" "Naja, also ich muss zugeben, er sieht echt nicht schlecht aus, was ich auch
schon früher so fand, aber das wars auch schon. Ich halte eh nicht viel von
Beziehungen und Liebe und so 'n Quatsch" "Als ob du noch nie in einer Beziehung
warst!" "Nope. Nur so ein One-Night-Stand mit einem Jungen auf den ich mal stand."
"Lässt du dich auf keinen deiner Verehrer ein?" "Verehrer? Wen meinst du
bitteschön?" "In Suna stehen doch bestimmt einpaar Typen auf dich, oder nicht?" "So
weit ich weiß nein, aber wer verliebt sich auch schon in ein brutales, aggressives
Mädchen?" "Mendokuse, so schlimm bist du nun auch nicht" Hatte er das jetzt wirklich
gesagt? Irgendwie war es süß... Ehrlich gesagt, war es das Netteste, was je jemand zu
mir gesagt hatte. Aber wie sind wir überhaupt auf das Thema gekommen? Nie,
wirklich nie, habe ich mit jemandem über Liebe und Beziehungen geredet. Nicht mal
mit meinen Brüdern. Wieso habe ich ihn eigentlich nicht gefragt, ob er schon
Beziehungen hatte? Das würde mich nämlich ziemlich interessieren. Obwohl,
Shikamaru und verliebt? Irgendwie ein komischer Gedanke. Naja, fragen konnte ich ihn
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nicht mehr, da wir gerade an seinem Haus angekommen waren und er anklingelte.
Und Yoshino musste die Unterhaltung echt nicht mitbekommen. Schon peinlich genug
für mich, dass ich darüber geredet habe, dann muss es nicht noch Shikas peinliche
Mutter mitbekommen! Und diese Person, wegen der ich gerade meinen Mund hielt,
öffnete uns fröhlich die Tür. "Hallo ihr Lieben! Shikaku ist übriegens auf einer kleinen
Mission" "Aha, deshalb so gute Laune.." "Shikamaru Nara, erzähl nicht so einen Mist!
Ich habe nur gute Laune, weil ich morgen mit meinen Freundinnen einen Mädelsabend
mache! So und jetzt husch, husch, gleich gibt's Essen! Ihr könnt gerne schon mal den
Tisch decken!" "Mendokuse.."
Shikamaru stellte drei Teller auf den Tisch, ich Besteck und Becher und Yoshino den
großen Topf mit der Suppe. Ich setzte mich links von Shikamaru hin, so dass
gegenüber von Yoshino saß. Mit einem "Lasst es euch schmecken!" von Yoshino
durften wir endlich anfangen zu essen. "Und, was habt ihr heute so gemacht?",
versuchte Yoshino möglichs uninterssiert zu fragen, was ihr allerdings nicht sonderlich
gut gelang. "Wir waren mit den Anderen im Park und dann bei Ichiraku Ramen essen."
antwortete Shikamaru kurz und knapp. Von da an lies Yoshino uns erstmal mit ihren
leicht unheimlichen Fragen in Ruhe und unterhielt sich wie ein normaler Mensch mit
uns.
Nach dem Essen halfen wir noch beim Abdecken und gingen beide erstmal nach oben,
um uns ein wenig Ruhe zu gönnen. Naja, so wie ich halt bin, wurde mir ausruhen nach
5 Minuten zu langweilig und ich entschied mich etwas zu trainieren. Ich zog mir
erstmal meinen Kimono aus, sortierte alles wieder ordentlich in den Schrank, zog
meinen BH aus und stattdessen einen Sport-BH und eine Jogginghose. Ob ich lieber in
meinem Zimmer oder draußen trainieren sollte? Das Zimmer war ja eigentlich groß
genug, aber da es draußen deutlich schöner war, entschied ich mich in den Garten zu
gehen. Aber im Sport-BH? Naja, in Prinzip war der Sport-BH abgesehen von dem
Ausschnitt nix anderes, als das, was Ino jeden Tag auf der Straße trug, also was soll's?
Also entschied ich mich einfach so in den Garten zu gehen. Zuerst machte ich 20
Liegestütze, dann waren die Situps dran. Beim 14. Situp wurde ich von einer mir allzu
bekannten Stimme unterbrochen: "Du trainierst sogar mitten im Urlaub? Du bist
manchmal echt merkwürdig!" "Tss, immerhin sitze ich nicht so faul wie du in der Bude
rum!" "Wenn du willst kannst du mir Gesellschaft leisten beim 'faul in der Bude
rumsitzen' und mit mir Shogi spielen?" "Mmh.. Okay, im Urlaub mach ich mal 'ne
Ausnahme." Dann stand ich auf und kam mit in sein Zimmer. Beim Laufen bemerkte
ich wie er mich musterte. Glücklicherweise starrte er nicht, wie zum Beispiel Kiba es
getan hätte, nur auf meine Brüste, er musterte mich von oben bis unten. Sein Blick
schweifte dann wieder zum Shogi-Brett, das er einfach mit aufs Bett hob, damit wir
nicht auf dem harten Boden spielen mussten. Die erste Runde gewann natürlich
Shikamaru. Das wollte ich natürlich nicht auf mir sitzen lassen und forderte eine
zweite Runde. Als ich dann noch ein drittes mal verlor gab ich es schließlich auf.
*Gäähn* "Ich bin müde, außerdem ist es langweilig immer zu verlieren, ich geh
schlafen." "Okay, dann gute Nacht." Er lächelte mich noch ein letztes mal an, als ich
dann mit einem "Nacht, Shika" glücklich das Zimmer verließ.
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